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Eine Feldübung der deutschen
Fussartillerie.

Die Korpsmanöver des VI. deutschen Armeekorps,

welche am 22. und 23. September zwischen

Gross-Wartenberg und Kempen an der Grenze

der Provinzen Schlesien und Posen im Beisein

des Inspekteurs der 2. Armeeinspektion, des

Prinzen Georg von Sachsen, stattfanden, erfuhren
eine besonders bemerkenswerte Erweiterung durch

eine am 25. September bei Kempen abgehaltene

Übung mit Fussartillerie. Diese Übung
fand in der Hauptsache in dem östlich von

Kempen gelegenen an Russland grenzenden
Gelände statt. An der Übung nahmen Teil: ein

kombiniertes Bataillon des Fussartillerie-Regi-
ments Nr. 6 (vier Haubitzbatterien mit den

entsprechenden Munitionsstaffeln), zwei Abteilungen
des Feldartillerie-Regiments Nr. 6, ferner von

der 11. Division: die 22. Infanterie-Brigade
(Regimenter Nr. 11 und 51), die 78. Infanterie-

Brigade (Regimenter Nr. 156 und 157), das

Jägerbataillon Nr. 6 und das Dragonerregiment
Nr. 8.

Welche Bedeutung der Übung in den betreffenden

Fachkreisen beigelegt wurde, erhellt daraus,

dass zu ihr ausser den höheren Stäben des

VI. Armeekorps und dem Armeeinspekteur Prinz

Georg von Sachsen u. a. erschienen waren: der

Chef der Centralabteilung des sächsischen

Generalstabes, Oberst von Carlowitz, der

Generalinspekteur der Fussartillerie, Edler von der Pla-
nitz, mit dem Chef seines Stabes Obersten Deines,

der Kommandeur der 1. Fussartillerie-Brigade,
Generalmajor Berlage, ferner vom preussischen

Kiieg8ministerium die Abteilungscbefs Oberst

von Einem und Oberstlieutenant Fromm, von
der Artillerie-Prüfungs-Kommission Major Hartmann

und der Adjutant der Generalinspektion
des Ingenieur- und Pionierkorps und der

Festungen.

Bei der Übung handelte es sich einmal darum,
weitere Erfahrungen mit bespannter Fussartillerie
zu machen, weshalb sämtliche sechs Fussartillerie-
Bespannungsabteilungen des preussischen Heeres

aus Magdeburg, Glogau, Köln, Strassburg i. E.,
Metz und Thorn heranbeordert worden waren,
und ferner darum, Erfahrungen über die .Ver¬

wendung der Fussartillerie in der Positionsschlacht,
in einem Kampfe gegen befestigte Stellungen
zu gewinnen, und die Wirkungen, welche die

schweren Geschütze gegen derartige Stellungen
in ganz kurzer Zeit zu erzielen vermögen, den

Führern und den Truppen an Ort und Stelle zu

zeigen. Dies gelang im vollsten Masse. Das

Pionier-Bataillon Nr. 6 hatte westlich des nach

der russischen Grenze zu gelegenen Vorwerks

Schönfeld eine befestigte Stellung hergerichtet,
welche aus Positionen für Steilfeuer- und

Flachbahn-Batterien und einer Infanteriestellung
bestand. Als der aus der Gegend von Kempen
vorrückende Angreifer die feindliche Stellung so

stark fand, ergab sich für ihn die Notwendigkeit,

schweres Geschütz mit erheblicher

Durchschlagskraft einzusetzen, das allein geeignet ist,
stärkere Deckungen zu zerstören.

Demgemäss wurde nun die fahrende

Fussartillerie aus der Gegend von Bralin in die

Front der angreifenden Truppen vorgezogen.
Freilich gab es bei diesen mit wahren Riesenpferden

bespannten schweren Geschützen kein

Abprotzen im Galopp, wie bei der flinken
behenden Feldartillerie, ja es gab bei ihnen nicht
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